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Tagungskalender

21 -25 8.1988 in Dublin:

8th International Congress of „International Association for the

Scientific Study ofMental Deficiency" Thema. Key Issues in Men¬

tal Retardation Research.

Auskunft- John O Gorman, Congress Chairman, 8th World

Congress, LA S.S.M D., 12, Pembrocke Park, Dublin 4. Ireland.

26.-28.9 1988 in Salzburg

Europäische Konfeienz über begabte und talentierte Kinder „Bega¬

bung gefragt '"

Auskunft: Dr. Wolfgang Hubl, Pädagogisches Institut, Abt

AHS, Erzabt-Klotz-Str. 11, A-5020 Salzburg; Tel •

0662/840322, -32 oder -34.

28 8 -3 9 1988 in Sydney
International Congress ofPsychology. Thema. Directions in Deve¬

lopmental Studies.

Auskunft- Marita Bishop, International Convention Manage¬
ment Services (ICMS), GPO Box 2609, Sydney, Australia 2001,

Tel.: (02) 241-1478

2.-4.9.1988 in Huckeswagen/Beversee

Symposion „Methodenintegration in der Supervision".
Auskunft: Fritz Perls Institut, Sekretariat, Wefelsen 5,

Huckeswangen/Beversee

5609

2 -6.9 1988 in Thessalonikl.

Europäisches Symposium zum 30jahngen Bestehen des Psychologi¬
schen Zentrums. Thema: „Ich gehöre zu Eurem Leben".

Auskunft: Dr Tutula Nanakos, Vorsitzende des Psychologi¬
sches Zentrums fur Nordgriechenland e.V, Aghiou Serraphim
Str 9, 54643 'Thessaloniki, Griechenland.

10.-11 9.1988 in Weinheim:

4 Iachtagung
• Zentrales in Familientherapie Thema. Das Mailän¬

der Modell - Bedingungsfaktoren, Wirkungen, Grenzen in den

diversen Praxisfeldcrn.

Auskunft Dr. Maria Bosch, Tagungsburo „Zentrales in Tami¬

hentherapie", Postfach 1151, 6940 Weinheini.

16-18.9.1988 in Freiburg/B.
Internationaler Kongreß „Pcrsonhchkeitsentwickhing in beruflichen
Feldern auf der Grundlage des Psychodramas"
Auskunft- Prof. Dr E. Kosel, Pädagogische Hochschule, Kun-

zenweg 21, 7800 Freiburg Tel : 0761/682-249 und 4 55

16.-23.9 1988 in rreiburg/B
13. Verhaltenstherapiewoche 1988 (Herbstprogramm)
Auskunft- Ellen Andersson, Institut für Therapieforschung, Par-

zivalstr 25, 8000 München 40, Tel.. 0 89/3660 51.

22.-25 9 1988 in Siegen:
Systemische Familientherapie für Kranke und Gesunde.

Auskunft- Siegener Pnvat-Institut fur Psvchologle/Institut fur

1 amihentherapie, Melanchtonstr 10, 5900 Siegen; Tel.:

0271/335061

25 -30.9 1988 in Treudenstadf

43 Psychotherapieseminar Freudenstadt e. V

Auskunft: Dr med Bernd van Husen, Klinik fur Kinder- u Ju¬

gendpsychiatrie, St. Josefs-Hospital Bochum I inden, Axstr.'35,

4630 Bochum 5; 02 34/4 18-1

8.-12 10. 1988 in München

; Seminar des 10 Weiterbildungsprogramm' in Intcgrativer Paar-

und Familientherapie (Ltg
• M Kirchenbaum).

Auskunft Munchener Institut fur Integrative Tamihentherapie,
Wormser Str. 1, 8000 München 40, Tel.. 0 89/129 37 74

8.-14.10 1988 in Lübeck

17. Norddeutsche Psychotherapietage Thema Psychotherapie zwi¬

schen Ideologie und Praxis.

Auskunft: Tagungsburo der Korddt. Psychotherapietage, Post¬

fach 2051, 2400 Lübeck 1, fei • 04 51/1605-203.

13 -14.10.1988 in Nürnberg
4 Nürnberger Spielforschungssymposium. 'Thema- Kinderspiel und

seelische Gesundheit.

Auskunft Prof Dr. Wolfgang Einsiedeln, Erziehungswissen-
schafthehe Fakultät der Univ Erlangen-Nurnberg, Regensbur¬

ger Str. 160, 8500 Nürnberg 30

24.10 1988 in Trankfurt/M.-

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen. Thema: Die

mobile Arbeitssituation im Rahmen der Frühförderung.
Auskunft Paritätisches Bildungswerk Hessen e.V., Heinnch-

Hoffmann-Str 3, 6000 Trankfurt/M 71, Tel.. C 69/670 62 82

28. 10-1. II 1988 in München:

/. Internationaler Kongreß für Sozialpadiatne
Auskunft- Institut fur Soziale Pädiatrie und Jugendmedizin der

Univ München, I.indwurmstr 131, 8000 München 2; Tel

089/7293-1 82 oder -195.

2.-5 11.1988 in Bissendorf.

Fachtagung anläßlich des 30jahrtgen Bestehens des Sprachhedzen-
trums Werschenberg zu „Sprach-ISprech-IStimmstorunglLegasthe-
rue"

Auskunft: Sprachheilzentrum Werschenberg, Postfach 11 34,

4516 Bissendorf 1.

4.-5.11 1988 in Treiburg/B.

Multidis/iphnares Symposium der Univ -Kinderklinik über den

„ttniuhigen Säugling"
Auskunft- PD Dr M. Straßburg, Univ -Kinderklinik Treiburg,

Mathildenstr 1, 7800 Treiburg

4.-6 11.1988 in Mcrair

Internationale Tagung über pra- und perinatale Psychologie und

Medizin Thema Der Bondingprozeß während der Perinatalzeit:

theoretische Grundlagen und anwendungsbezogene Konzepte.

Auskunft- In Torrn, Inst. f. angewandte Psychologie, Dipl.-

Psych. Oskar Mayer, Romstr. 102, 1-39012 Meran, Tel.-

C4 7V2107 85.

Vandenhoeck&Ruprecht (1988)



238 Mitteilungen

7.-11 11 1988 in Berlin:

Fachkonferenz der Deutschen Hauptstelle gegen die Suchtgefahren
(DHS) Thema: Alkohol und Medikamente am Arbeitsplatz.
Auskunft- Deutsche Hauptstelle gegen die Suchtgefahren (Trau

Gocke), Postfach 1369, 4700 Hamm 1; Tel. 0 23 81/2 38 55.

14 11. 1988 in Trankfurt/M •

Fachtagung des Paritätischen Bildungswerks Hessen Thema: Be¬

hinderung und Trauma.

Auskunft: Paritätisches Bildungswerk Hessen e V., Heinrich-

Hoffmann-Str. 3, 6000 Frankfurt/M. 71; Tel 0 69/6 70 62 82.

18.-19.11.1988 in Nürnberg:
2 Gemeinsames Symposium der Kinderklinik und der Kinder- und

Jugendpsychiatrie des Klinikums Nürnberg Thema: Psychosomati¬
sche Medizin in Kindheit und Adoleszenz - Biologische Grundla¬

gen, psychoanalytische und familiendynamische Aspekte.
Auskunft Prof. Dr H Grobe und Dr J. Wiesse, Klinikum

Nürnberg, Tlurstr. 17, 8500 Nürnberg 91

27 -30. 1 1. 1988 in Huckeswagen/Beversee.
7 Deutsches Symposium fur Kunsttherapie und Therapie mit kreati¬

ven Medien.

Auskunft: Tritz Perls Institut, Sekretariat, Wefelsen 3, 5609

Huckeswagen/Beversee.

Mitteilungen

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung e.V.

Jahresbericht 1987

1. Aufgaben der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung ist der lachver¬

band fur Erziehungs- und Famihenberatung in der Bundesrepu¬
blik Deutschland und Berlin-West. Die Fachkräfte an den Bera¬

tungstellen haben sich auf freiwilliger Basis in Landesarbeitsge¬
meinschaften zusammengeschlossen, die gemeinsam die Bundes¬

konferenz fur Erziehungsberatung bilden.

Als Fachverband hat die BKfL die Aufgabe, den Erfahrungsaus¬
tausch zwischen den Mitarbeitern zu fordern, ihre Fort- und

Weiterbildung zu betreiben, neue Erkenntnisse fur das Teld der

Erziehungsberatung fruchtbar zu machen, in Erhebungen die

Arbeit der Beratungsstellen zu begleiten und mit Stellungnah¬
men und Vorschlagen das Teld der Erziehungs- und Famihenbe¬

ratung zu strukturieren.

2. Erziehungs- und Familienberatungsstellen

Erziehungs- und Tamilienberatungsstellen können

- von allen Kindern, Jugendlichen, Eltern und Erziehern,
- bei allen Problemen und Auffälligkeiten,
- auf der Grundlage der Freiwilligkeit
- ohne besondere Voraussetzungen
- und kostenlos

in Anspruch genommen werden

Erziehungs- und Familienberatungsstellen haben die Aufgabe

- Diagnosen zu stellen bei rrziehungsschwiengkeiten und Ent¬

wicklungsstorungen und dabei körperliche, seelische und so¬

ziale Verursachungen zu berücksichtigen,
- Beratungen durchzufuhren mit Kindern, Jugendlichen, Eltern

und anderen beteiligten Personen,
- psychotherapeutische Maßnahmen einzuleiten, durchzufuh¬

ren oder zu veranlassen, um Schwierigkeiten zu beheben und

die seelische Entwicklung der Kinder und Jugendlichen zu

fordern;

vorbeugend tatig zu werden, indem sie mit anderen Institutio¬

nen kooperieren und auftretende Probleme im Vorfeld zu lo¬

sen versuchen,

ihre Erfahrungen in der Öffentlichkeit bekannt zu machen

und Eltern, Familien und Erzieher über Tragen des Zusam¬

menlebens zu orientieren.

3. Themen des Jahres 1987

a) Schutz von Privatgeheimnissen in Erziehungs- und familien¬

beratungsstellen

Wer sich mit seinen Sorgen an eine Erziehungs- und Tamilien-

beratungsstelle wendet, vertraut den dort tatigen Fachkräften

sehr personliche Angelegenheiten und Gedanken an, um Rat

und Fhlfe bekommen zu können. Solche Mitteilungen, die der

Ratsuchende nur einer bestimmten Person seines Vertrauens

machen will, werden vom Gesetz als Privatgeheimnis geschützt
Es ist ausschließlich Sache des Ratsuchenden, wem er sich an¬

vertraut. Seine Privatgeheimnisse dürfen deswegen auch nur mit

seiner Einwilligung weiteren Personen mitgeteilt werden.

Die Bundeskonferenz- fur Erziehungsberatung ist auch im ver¬

gangenen Jahr fur dieses Grundrecht der Klienten eingetreten.

Als Arbeitshilfe hat sie Instrumente zur Tatigkeitserfassung
entwickelt, die den Bestimmungen des Datenschutzes Rechnung
tragen, und diese den Erziehungsberatungsstellen zur Verfu¬

gung gestellt
Insbesondere hat es die Bundeskonferenz begrüßt, daß die von

ihr vertretene Rechtsauffassung auch durch ein Urteil des Bun¬

desarbeitsgerichts unterstrichen worden ist, in dem dargelegt
wird, daß schon die Tatsache, daß jemand Beratung oder Be¬

handlung in Anspruch nimmt, ein Privatgeheimnis im Sinne von

§203 StGB ist.
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b) Klarungen

Angestoßen durch eine neuerliche Diskussion um das Heilprak-

tikergesetz und die rechtlichen Voraussetzungen zur Ausübung
von Heilkunde hat die Bundeskonferenz fur Erziehungsbera¬

tung im Berichtsjahr den Ort von Erziehungsberatung kritisch

diskutiert und ihre eigene Position im Feld gesundheitspohti-
scher Auseinandersetzungen bestimmt Dabei hat sie eine Stel¬

lungnahme erarbeitet, die die seelische Gesundheit von Kindern

und Jugendlichen als Auftrag institutioneller Erziehungs- und

Famihenberatung beschreibt und zugleich ihre Aufgaben und

Arbeitsweisen umreißt

c) Weiterbildung

Die von der Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung durchge¬
führte Weiterbildung soll die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

der Beratungsstellen in den Bereichen Prävention, Beratung,

Psychotherapie und Psychodiagnostik qualifizieren In einem

ausführlichen Beschluß hat der Vorstand der BKfE diese Felder

weiter beschrieben Einfuhrungen in ausgewählte psychothera¬

peutische Verfahren, spezielle Angebote fur die im Team vertre¬

tenen Berufsgruppen, interdisziplinäre Ansätze und Qualifika¬
tion zu präventiver Arbeit im sozialen Umfeld Fur mehrjährige

Weiterbildungsgange wird die Vorlage von Curncula verbind¬

lich

d) Fachgruppe Sozialarbeit/Sozialpadagogik in der KBfE

In den letzten Jahren hat sich eine Diskussion um die Aufgaben
und Arbeitsfelder der Sozialarbeiter und Sozialpadagogen in

der Erziehungs- und Famihenberatung entfaltet Die Bundes¬

konferenz hat diese Entwicklung begrüßt und gefordert Im ver¬

gangenen Jahr hat sie zudem als organisatorischen Rahmen eine

Fachgruppe „Sozialarbeit/ Sozialpadagogik in der BKfE" einge¬

richtet

e) Stellungnahme zum 7 Jugendbericht

In ihrer Stellungnahme zum 7 Jugendbericht hat die Bundes¬

konferenz begrüßt, daß die Bundesregierung dem Vertrauens¬

verhältnis zwischen Beratern und Familien besondere Bedeu¬

tung zumißt und den Schutz des Privatgeheimnisses von Ratsu¬

chenden auch innerhalb von Behörden gewährleistet wissen will

Die Bundeskonferenz hat zugleich hervorgehoben, daß von 800

Erziehungs- und Famihenberatungsstellen fast 30% nicht über

die erforderliche Personalausstattung verfugen, daß ein weiteres

Drittel der Stellen als integrierte Beratungsstellen auch bei ande¬

ren Anlassen in Anspruch genommen werden können, ohne daß

eine entsprechende Anhebung des Personals stattgefunden hat

und daß seit 1980 die Erziehungs- und Famihenberatung nicht

weiter ausgebaut worden ist

f) Wissenschaftliche Jahrestagung 1987

Die XXII Wissenschaftliche Jahrestagung der Bundeskonfe¬

renz fur Erziehungsberatung war zugleich Feier ihres 25jahn-

gen Bestehens Sie fand in Hamburg statt und stand unter dem

Thema „Erziehung-Familie-Beratung" Die Festansprache hielt

Staatssekretär Anton Pfeifer vom BMJFFG Mit über 500 Teil¬

nehmern war die Veranstaltung außerordentlich gut besucht Es

konnten auch zahlreiche Ehrengaste von befreundeten Verban¬

den und Institutionen begrüßt werden

Die Plenarvortrage wurde gehalten von den Professoren

Thiersch, Ciaessens, Mollenhauer und Oevermann, von Staats¬

ratin Eva Rumkorf, Anneliese Arp und Dr Thea Baunedl Die

Themen reichten von der neueren gesellschaftlichen Lntwick

lung, der Situation der modernen Familie und fruhkindhchen

Bedingungen psychischer Erkrankungen, über die Probleme Al-

leineiziehender und die Notwendigkeit einer Revision des Lr-

ziehungs und Bildungsbegriffes bis zur Frage einer geheimen
Moral der Berater und zur politischen Bedeutung von Beratung
In drei Foren wurden die Themen „Seelische Gesundheit von

Kindern", „Öffnung der Beratung" und „Das Team und seine

Fachrichtungen" erörtert Die Arbeitsgruppen dieser Tagung
waren dem Schwerpunkt „Spielangebote fur Kindei" vorbehal¬

ten Kommunikative Spiele, Medien fur Kinder und kindliche

Phantasie waren Bereiche, zu denen jeweils mehreie Arbeits

gruppen veranstaltet wurden

g) Zentrale Weiterbildung 1987

Im Jahr 1987 umfaßte das Zentrale Weiterbildungsprogramm
der Bundeskonferenz 33 Einzelkurse, 3 Werkstattgesprache und

einen neubeginnenden Weiterbildungsgang 1 025 Anmeldungen

gingen zu diesen Veranstaltungen ein, 625 Teilnehmer besuch¬

ten einen Kurs Das Angebot umfaßte Themen wie Multimedia

les Spiel mit Kinder, Märchen, Hyperaktives und hyperkineti-
sches Verhalten von Kindern, Lntspannungstechniken, Diagno¬
stik von Famihensystemen, Alleinerziehende und ihre familiäre

Situation, Sexueller Mißbrauch von Frauen und Weiterbildung
von Sekretärinnen

4. BKfE in anderen Verbanden

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung gehört gemein¬

sam mit anderen Beratungsverbanden dem „Deutschen Arbeits¬

kreis fur Jugend-, Ehe- und Famihenberatung" an 1987 konnte

die lange vorbereitete Neufassung der Rahmenordnung fur die

Aufgaben, Tätigkeiten und Qualifizierung des Ehe-, Famihen-

und Lebensberaters" beschlossen werden Erstmals wurde eine

Tagung durchgeführt, auf der Mentoren und andere an der

Weiterbildung beteiligte Mitarbeiter verbandsubergreifend ihre

Erfahrungen austauschen konnten

Im Deutschen Nationalkomitee der Internationalen Union der

Famihenorganisation (UIOF) übernahm der frühere \ orsit-

zende der Bundeskonferenz, Herr Dipl Psych Matthias Weber,

die Vertretung der Bundeskonferenz

Die Bundesvereinigung fur seelische Gesundheit (BfG) wählte

Anfang 1987 den Geschäftsführer der BKfE, Heirn Dipl -Soz

Klaus Menne, zum Stellv Vorsitzenden Herr Menne übernahm

innerhalb des Vorstandes Aufgaben der Geschäftsführung

5. Publikationen

Aufgrund der Forderung durch die Stiftung Deutsche Jugend¬
marke konnte das Thema „Gewalt und Erziehung" mit dem

gleichnamigen von Gabriele Feldmann- Bange und Klaus-Jur-

gen Kruger herausgegebenen Sammelband einer großen Zahl

von Mediatoren nahegebracht werden

Aus der XXI Wissenschaftlichen Jahrestagung 1986 in Bremen

ist ein Sammelband hervorgegangen, der von Klaus Menne und

Knud Altei unter dem Titel „Familie in der Krise" herausgege¬
ben wird Die Arbeiten an dem Band konnten 1987 abgeschlos¬
sen werden

Der Bericht über die Zweite Arbeitsgemeinschaft im Zentrum

fur interdisziplinäre Forschung, Bielefeld, „Bedingungen und

Einflußmoghchkeiten institutioneller Erziehungs- und Familien

beratung", vom 01 -03 Mai 1986, erschien im Selbstverlag
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Die Ergebnisse der U 01 „Inanspruchnahme der Erziehungsbe¬

ratungsstellen" erschienen ebenfalls als eigene Broschüre

Die Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung veröffentlichte

1987 zwei Hefte ihrer „INFORMATIONEN fur Erziehungsbe¬

ratungsstellen" Themen waren u a Jugendhilfe und Familie,

Sozialarbeit und Sozialpadagogik in der Erziehungsberatung,
Datenschutz, offene Formen der Beiatung, 25 Jahre Bundeskon¬

ferenz, Zentrale Weiterbildung
In der Zeitschrift „Praxis der Kinderpsychologie und Kmder-

psychiatne" erschienen jeweils „Mitteilungen der Bundeskonfe¬

renz fur Erziehungsberatung"

6 Ausblick

In diesem Jahr nimmt die Bundeskonferenz fur Erziehungsbera¬

tung im Rahmen ihrer Wissenschaftlichen Jahrestagung die Aus¬

einandersetzung mit der jüngeren deutschen Vergangenheit auf

Die wachsende Sensibilisierung in Teilen der Öffentlichkeit ge¬

genüber der Verleugnung des Nationalsozialismus und seiner

Auswirkungen hat dazu gefuhrt, daß auch in den Beratungspro¬
fessionen die unmittelbare Bedeutung dieser Verleugnung fur

die eigene Arbeit starker ins Bewußtsein geruckt ist Die gemein¬

sam mit der Landesarbeitsgemeinschaft fur Erziehungsberatung
in Hessen e V veranstaltete Tagung steht unter dem Thema

Was heißt Aufarbeiten nationalsozialistischer Vergangenheit? - Ge-

schichtsverleugnung als Problem in der Erziehungsberatung -

Sie findet in der Zeit vom 27 bis 29 Oktober 1988 in Frank¬

furt/M statt Das ausführliche Piogrammheft kann über die

Geschäftsstelle der BKfE bezogen werden

Fürth, April 1988

gez Klaus Menne, Dipl Soz

- Geschäftsführer -

Zentrale Weiterbildung der BKfE

Es sind noch Kursplatze frei und Anmeldungen möglich zu folgenden Kursen

10

13*

15*

17

20

21

24

27

28

29

30

31

Klientenzentneite Gruppenarbeit in der Erziehungsberatungsstelle
Therapie mit Kindern in Gruppen- und Einzelarbeit

Korperausdruck und Persönlichkeit

Multimediales Spiel mit Kindern

Auslandei beratung
Systemische Famihenarbeit

Svstenusche Paar-/Ehetherapie (2)
Psychodrama mit Tamilien

Alleinerziehende

Klinische Hypnose (Schwerpunktkurs)
Beziehungsprobleme in Beratung und Therapie

Tokale Beratung

Zusätzlich eingerichteter Kurs

38 1 lansaktionsanalyse

*
= nur noch wenige Platze

05 09 -09 09

26 09 -30 09

26 09-30 09

16 10-20 10

26 10-28 10

31 10-04 11

14 11 -18 11

18 11 -20 11

21 11 -25 11

23 11 -27 11

05 12-09 12

14 12-18 12

15 11 -19 11

Spittler
Pfeiffer

Steckel/Dietz

Hollmann/

Weidekamp

Jaede/Porteia
Straus

Kellerbauer

Bumanowski/

Bleckwedel

Bruggen/Mudnch
Kossak

Feldmann-Bange/
Voinholt

Hille/Warns

Trazn

Stand 24 06 1988

\nmeldungen zu den Kursen bitte schriftlich an Bundeskonferenz fur Erziehungsberatung e V
,
ZENTRALE WEITERBILDUNG,

Amalienstr 6, 8510 Turth/Bay ,
Tel 0911/7789 11-12
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